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Weltwirtschaftliche Lage
T b l t  Z it  Di  W lt i t h ft 

aber auch Italien
Generalstreiks m

Betriebsrat
Nachbetrachtung der Betriebsve

Turbulente Zeiten. Die Weltwirtschaft 
wird aktuell von vielen Faktoren 
beeinflusst. Politische Unsicherheiten 
wie der Dauerkonflikt Israels mit den 
Palästinensern, der Bürgerkrieg in 
Syrien, die Unruheherde Iran und 
Irak und nicht zuletzt die unsichere 
Lage in Afghanistan lassen die 

Generalstreiks m
die katastrophal
Sparmaßnahme

Automobilprod
Bosch als größt
ist  naturgemäß
weltweiten Auto

Märkte nicht unbeeinflusst. Die 
Wahlen in USA und China haben 
ebenfalls nicht unerheblichen Einfluß 
auf die Weltwirtschft. Besonders die 
Neustrukturierung des ZK (Zentral-
komitee) der Kommunistischen Partei 
in China läßt interessante 

abhängig. Der fü
prognostizierte A
Fahrzeugen we
erreicht. Bis End
man von ca. 81.
aus. Vor allem d
bleibt hinter den

Rückschlüsse auf die zukünftige 
Politk des Landes zu. Der Kampf um 
die Ressourcen der Erde ist voll 
entbrannt. 
Die Schulden bzw. Bankenkrise hat 
vor allem in Europa viel 
Unsicherheiten erzeugt. Die 
Menschen in den besonders 

Die BOSCH We
Für  Bosch bede
Rahmenbedingu
Geschäftsbereic
(Unternehmens 
Kraftfahrzeuge) 
und Ergebnisza

i h  d  G
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betroffenen Ländern wie 
Griechenland, Spanien, Portugal, 

zwischen dem G
Systems) und D

Bamberger Werkes

ell
Der Bamberger Betriebsrat. 

Eine starke Gemeinschaft
i i k k h fmit einer starken Gewerkschaft.
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n machen mit 
mobil  um sich gegen 

ersammlung
unterschieden werden. Bei GS liegt 
Bosch noch gut im Plus (+9,2%), mobil, um sich gegen 

len Auswirkungen der 
en zu wehren.

duktion weltweit
ter Automobilzulieferer 
 besonders von der 

omobilproduktion 

Bosch noch gut im Plus ( 9,2%), 
während der Dieselbereich mit aktuell 
7,1% im Minus liegt, Tendenz weiter 
rückläufig. Insgesamt liegt  der 
Umsatz bei +2,1%.

Bamberger Werk
Der hohen Anteil an 
Dieselerzeugnissen hat  auch für das Dieselerzeugnissen hat  auch für das 
Bamberger Werk 2012 sinkende 
Abrufzahlen zur Folge. Fast alle 
Dieselerzeugnisse  haben im 
Vergleich Prognose zu Plan 2012  
mit deutlichen Einbrüche zu kämpfen, 
die Düse bzw. das Düsenmodul sind 
mit -18 bzw. -19% besonders 
betroffen.betroffen.
Auch die Erzeugnisse des GS-
Bereiches müssen im Vergleich 
Prognose zu Plan 2012 Federn 
lassen. 

Personal
Für 2013 sieht man die Stückzahlen 
auf ähnlichem Niveau wie 2012  Das 

ür 2012 
Absatz von 84 Mio. 
ltweit wird wohl nicht 
de des Jahres geht 
. Mio Fahrzeugen 
der Absatz in Europa 
n Erwartungen zurück. 

auf ähnlichem Niveau wie 2012. Das 
bedeutet für die Beschäftigung in 
Bamberg, das es im ersten und 
zweite Quartal 2013 in einigen 
Bereichen zu weiteren Schließtagen 
oder Kurzarbeit kommen könnte. 

Arbeiten ohne Ende
Der Einsatz von Mobiltelefonen  und 

elt
euten diese 
ungen im 
ch UBK 
 Bereich 
 sinkende Umsatz-
hlen. Allerdings muss 

GS (G li  

Der Einsatz von Mobiltelefonen  und 
vor allem die RAS-Anschlüssen 
(Remote Access Service) die das 
Arbeiten von zu Hause zulassen 
(Telearbeit), nehmen immer mehr 
Raum ein. Die unbegrenzte 
Erreichbarkeit von Kollegen/innen 
wird dabei zum Problem bis hin zum 
Burnout  Der Bamberger Betriebsrat 

1
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GS (Gasoline 
DS (Diesel Systems)

Burnout. Der Bamberger Betriebsrat 
will deswegen eine
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Betriebsvereinbarung dazu 
b hli ß  I  di  BV ll d  

dem darauffolgende
labschließen. In dieser BV soll der 

Umgang mit  diesen Medien geregelt 
werden. Große Automobil-
unternehmen wie VW haben bereits 
Vereinbarungen dazu 
abgeschlossen.

Urlaubsplanung 2013
Di  I f ti   U l b l  

vorzulegen.
(II) Gegenüber Arbe
Arbeitsverhältnis im 
Unternehmen noch 
besteht, kann der Ar
Vorlage der Arbeitsu
bescheinigung frühe
Ab dem 3. Jahr der 
U t h hDie Information zur Urlaubsplanung 

2013 hängt bereits in allen Bereichen 
des BaP aus. Die Regelungen 
entsprechen denen der Vorjahre. Die 
Rückgabe an die Führungskräfte soll 
bis zum 10.12.2012 erfolgen. Der  
Jahresurlaub gilt als genehmigt, 
wenn der Antrag unterschrieben, bis 

 21 01 2013  di  

Unternehmenszugeh
eine frühere Vorlage
Arbeitsunfähigkeitsb
im Einzelfall aus beg
und nach Vereinbaru
Betriebsrat verlangt 

Standortsicherung
D  E t f  izum 21.01.2013 an die 

Mitarbeiter/innen zurück gegeben 
wird.

Der Entwurf zu eine
Standortsicherung fü
Werk wurde vom Be
im September der W
übergeben. Eine An
Werkleitung steht bis
Eine erste Stellungn
den 26. November 2
Üb  d  k ll  S

Meldung bei Arbeitsunfähigkeit

Über den aktuellen S
Verhandlungen werd
berichten. 

Rufbereitschaft
Die Betriebsvereinba
Rufbereitschaft ist  n
Bereiche des Bambe

fIn einem Urteil des BAG 
(Bundesarbeitsgericht) wurde 
festgestellt, dass eine  
Bescheinigung bereits am ersten Tag 
der Arbeitsunfähigkeit  beim 
Arbeitgeber abzugeben ist.  Dieses 
Urteil bekräftigt nur die bereits 
geltende Gesetzeslage.  Für uns gilt 

gültig, also auch für 
LOG, QMM oder US
Rufbereitschaften st

allerdings die Regelung aus dem 
Manteltarifvertrag:

§11  Betriebsunfall, 
Mitteilungspflicht bei 
Arbeitsverhinderung, 
Entgeltfortzahlung

3. (I) Bei Arbeitsunfähigkeit infolge 
Erkrankung ist der Arbeitnehmer 
verpflichtet, dem Arbeitgeber unter 
Angabe der voraussichtlichen Dauer 
der Arbeitsunfähigkeit unverzüglich 
Mitteilung zu machen. Dauert die 
Arbeitsunfähigkeit länger als 3 
Kalendertage, so hat der 

Demografischer W
Altersgerechte Arb
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Arbeitnehmer eine ärztliche 
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung an

Eine Personalstruktu
das ffw-Institut im Au
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en Arbeitstag Betriebsrates durchgeführt hat zeigt, 
d  kt ll 32% ll  B häfti t  

eitnehmern, deren 
 Betrieb oder 
nicht 2 Jahre 
rbeitgeber die 
unfähigkeits-
er verlangen.
Betriebs- oder 
hö i k it k  

dass aktuell 32% aller Beschäftigten 
im Bamberger Werk älter als 50 
Jahre sind. In zehn Jahren wird 
dieser Anteil auf 54% steigen.  
Festzustellen ist  weiter, dass wir 
kaum Beschäftigte über 60 Jahre im 
Bamberger Werk haben. Die 
Vorruhestandsregelungen in Zeiten 
d  K i  h b  d fü  t  hörigkeit kann 

e der 
bescheinigung nur 
gründetem Anlass 
ung mit dem 
 werden.

g
 

der Krise haben dafür gesorgt. 
Allerdings ist mit diesen Kollegen 
auch viel Wissen abgeflossen und 
das Problem einer alternden 
Belegschaft nur aufgeschoben 
worden. 
Für die Zukunft sind andere 
Konzepte gefragt.  Alt ist nicht gleich 

hl h  D  Wi  d  Al “  r 
ür das Bamberger 
etriebsrat bereits  
Werkleitung 

twort seitens der 
s dato noch aus. 

nahme wird für 
2012 erwartet. 
S d d  

schlecht. Das Wissen der „Alten“  
erhalten und altersgerechte 
Arbeitsplätze schaffen, lautet 
deswegen die Devise.

Befragung
Wie sieht es aber mit den 
Arbeitsplätzen und den 

b i b di i bStand der 
den wir  weiter 

arung (BV) zur 
nun für alle 
erger Werkes 

Arbeitsbedingungen  im Bamberger 
Werk aus? In drei Bereichen hat der 
Betriebsrat dazu eine Befragung 
durchgeführt. In der W680 
(Kontischichtmodell), in der W320 
(Chaku Chaku Linien) und für den 
kaufmännischen Bereich die LOG1.
Die Risikoeinschätzungen fielen 

 die Abteilungen 
SS, die ebenfalls 
tellen müssen.

naturgemäß unterschiedlich aus.  Die 
belastenden Faktoren konnten in der 
Befragung deutlich herausgearbeitet 

Wandel
beitsplätze

werden.  In der W320 meinten 70% 
der Befragten, dass sie sich nicht 
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uranalyse, die 
uftrag des

vorstellen können, bis zur Rente in 
diesem Bereich zu arbeiten. Ein



BER-aktuell

deutlicher Hinweis auf  dringenden 
Handlungsbedarf nicht nur in dieser 

Wechsel in der Wer
Franz Hauber, techng

Werkstatt.  Als nächsten Schritt 
werden mit Mitarbeitern aus den 
befragten Bereichen erste Ansätze 
für eine Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen erarbeitet.

Ausbildung
Im September haben wieder 102 

,
im BaP, wird zum 01
Indien wechseln. Ber
bisher technischer W
Dieselbereich in Bam

Im September haben wieder 102 
junge Menschen im Bamberger Werk 
ihre Ausbildung begonnen. Das 
entspricht einer Ausbildungsquote 
von 3,6%. Leider liegen wir damit 
immer noch unter BOSCH Gesamt. 
Die Forderung des Betriebsrates 
hierzu ist klar. Deutliche Erhöhung 
der Ausbildungszahlen mit der 

Nachfolger sein.  Die
Bernd Gschaider  wir
Kärcher (Bild), bishe
Werkleiter des Werkeder Ausbildungszahlen mit der 

entsprechenden Bereitstellung von 
Räumlichkeiten. Dazu wird natürlich 
auch ein mehr an Ausbildern 
benötigt. Dies ist eine wichtige 
Forderung in Verbindung mit unserer 
Standortsicherung.

JAV-Wahl 2012

Werkleiter des Werke
(Brasilien) besetzten
DS-Werk mit aktuell 3
Beschäftigten.

IG Metall
Wolf Jürgen Röder
Kollege Wolf Jürgen 
langjähriger Kenner vJAV Wahl 2012

Die JAV (Jugend- und 
Auszubildendenvertretung) wird alle 
zwei Jahre neu gewählt.  Am 21. 
November 2012 war es wieder 
soweit. Insgesamt waren 328 
Wahlberechigte aufgerufen aus 20 
Kandidaten/innen neun auszuwählen.  
Die Wahlbeteilung lag bei sehr guten 

langjähriger Kenner v
ist seit 2000 auch im 
Firma. In der IG Meta
Mitglied des Vorstand
Geschäftsführer der 
Stiftung.

Wolf Jürgen Röder s
Themen Rente mit 67Die Wahlbeteilung lag bei sehr guten 

78%, dabei wurde keine einzige 
ungültige Stimme abgegeben!
Das Ergebnis:
1. Christina Bickel
2. Michael Schulz
3. Hannah Eichhorn
4. Sebastian Steinmetz
5. Sascha McCarthy

h b h

Themen Rente mit 67
Krisenbewältigung in
die Problematiken de
Leiharbeit, sowie die 
Zukunftsausrichtung 
Sachen Elektro- und 
an.

Die Rente mit 67 ist 
6. Marco Motschenbacher
7. Markus Rauscher
8. Felix Schick
9. Ramona Heimann

Weiterbildung
Für Kurse und Weiterqualifizierungen 
die im Interesse des Betriebes liegen, 
kann eine Kursgebührenrücker-

Die Rente mit 67 ist 
ein Schritt in die falsc
und faktisch nur ein 
Rentenkürzungsprog
der gegenwärtige Ku
wird, also die Erhöhu
Renteneintrittsalters 
Absenkung des Rent
kann das auch mit prkann eine Kursgebührenrücker

stattung beantragt werden. Bevor die 
Weiterbildung begonnen wird, muss 
dazu ein Antrag bei HRL3 gestellt 
werden. Nach Abschluss der Maß-
nahme muss ein weiterer Antrag auf 
Kursgebührenrückerstattung gestellt 
werden. Nachfragen dazu bitte an die 
HRL3 oder die AG6 des BER 

kann das auch mit pr
nicht mehr ausgeglic
Geld ist genug da. W
politische Wille. Das 
große sozialpolitische
stemmen kann, zeigt
vereinigung  oder die
der Krise in 2009, wo
in die Hand genomm
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HRL3 oder die AG6 des BER 
(Sprecher Sebastian Nüsslein).

in die Hand genomm
guten Kurzarbeitsreg
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rkleitung
ischer Werkleiter 

eine Million Arbeitsplätze gerettet hat. 
Der Aufschwung 2010 wäre ohne 

.01.2013 nach 
rnd Gschaider, 

Werkleiter für den 
mberg wird sein

g
diese Maßnahme nie möglich 
gewesen. Um dieses Instrument 
Kurzarbeit beneiden uns viele andere 
Länder. 

e Stelle von 
rd  Jochen 
r technischer 
es Curitiba es Curitiba 
. Curitiba ist ein 
3300 

 Röder ist ein 
von BOSCH und 

Wolf Jürgen Röder (Archivbild)

Zeit- und Leiharbeit
Deutschland ist ein Hochlohnland. von BOSCH und 

 Aufsichtsrat der 
all war er 
des, aktuell ist er 
Otto Brenner 

prach die 
7, Krise und 

Trotzdem werfen uns andere Länder 
einen unfairen Wettbewerb in Sachen 
Löhne vor.  Dass die Lohnkosten in 
Deutschland praktisch kaum 
gestiegen sind liegt daran, das wir 
mittlerweile eine ausufernde Zeit- und 
Leiharbeitbranche haben, die den 
Durchschnittslohn in Deutschland 7, Krise und 

n Deutschland, 
er Zeit- und 
 
 von BOSCH in 
 Solartechnik, 

 für die IG Metall 

drücken. Viele Menschen müssen 
trotz Vollzeitarbeit  staatliche 
Unterstützung in Anspruch nehmen. 
Das ist für ein so reiches Land wie 
Deutschland unannehmbar!

Zukunftstechnik 
Elektromobilität und die Solartechnik  für die IG Metall 

che Richtung 

gramm. Wenn 
urs beibehalten 
ung des 
bei gleichzeitiger 
tenniveaus, dann 
rivater Vorsorge 

Elektromobilität und die Solartechnik 
sind zweifellos Zukunftstechniken 
auch und besonders für BOSCH. Die 
Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat 
bei BOSCH haben deshalb den 
Beschluss mitgetragen, das BOSCH  
bei der Elektromobilität und 
Solartechnik einsteigt und sein 
Geschäft  erweitert. rivater Vorsorge 

chen werden.  
Was fehlt ist der 

 Deutschland 
e Aufgaben 
t die Wieder-
e Bewältigung 
o man viel Geld 

men und mit  

Geschäft  erweitert. 
Das jetzt die Solartechnik schwächelt  
und dem Unternehmen Verluste 
bereitet , sollte aber nicht dazu 
führen, voreilig aus der Solartechnik 
auszusteigen.  Man sollte sich nicht 
von kurzatmigen Renditedenken 
leiten lassen, sondern mittel- und 
langfristig, also nachhaltig denken. 
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men und mit  
gelungen

langfristig, also nachhaltig denken. 
BOSCH hat das Potenzial dazu.
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Vertrauensleutekonferenz IG Metall Bamberg

„Zukunft der Arbeit“  lautete das Motto der 
Vertrauensleutekonferenz der IG Metall 
Verwaltungsstelle Bamberg , die am 24. November im 
Bistumshaus St. Otto in Bamberg stattgefunden hat.

g

Zukunft der Arbeit

Gut 130 Vertrauensleute aus den Betrieben  der 
Verwaltungsstelle Bamberg sind gekommen. 
Vertreten waren Kollegen/innen von Wieland, FTE, 
Weiss, Schäffler Höchstadt, Schäffler Hirschaid, 
Albeá, Trench, Waasner und natürlich auch von 
BOSCH. Der Ortsjugendausschuss (OJA) der 
Verwaltungsstelle hatte ebenfalls einen Stand auf der 
Konferenz. 

An Infoständen konnten sich die Vertrauensleute über 
die jeweilige Struktur der Betriebe informieren und 
vorallem untereinander ins Gespräch kommen, was 
auch gut funktioniert hat. 

Dannach war Zeit sich in sechs Workshops über 
verschiedene Themen zu informieren, zu diskuttieren 
und seine Meinung einzubringen

An d
und 

und seine Meinung einzubringen.

Workshop 1: 
Arbeitszeit und Zeit zum Leben.
Workshop 2:
Veränderungsprozesse und Weiterqualifikation –
Berufsbilder der Zukunft.
Workshop 3:
Leistung ohne Grenzen?
Workshop 4:
Alterns- und altersgerechte Arbeitsplätze erst ab 55?
Workshop 5
Gefährdungsanalyse im Büro.
Workshop 6
Aufbau betrieblicher und gewerkschaftlicher 
Interessenvertretung.

Pl

Arbe
Meta

Plenum
Zum Abschluss der Konferenz  wurde
in einer Plenumsveranstaltung das  Thema „Chancen 
und Risiken neuer Produktionssysteme“  
angesprochen und diskutiert. 
Während die Umsetzung neuer Produktionssysteme 
wie „BPS“ in den Fertigungsbereichen praktisch 
„durch“ ist, stehen die indirekten Bereiche erst am 
Anfang dieser EntwicklungAnfang dieser Entwicklung.
Was können Vertrauensleute beitragen, hier wie da, 
menschengerechte Arbeit  zu gestalten? 
Vertrauensleute können unterstützende Experten  
sein, z.B. beim Arbeitsschutz, bei der Qualität der 
Arbeit oder auch bei der Eingruppierung. Zusammen 
mit den Betriebsräten können sie dazu beitragen, 
qualifikationsgerechte Anforderungen,  
gesundheitsförderliche Arbeit,  angemessene 

A
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Leistungsvorgaben und die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf durchzusetzen. 

Anto
Them
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den Infoständen konnten sich die Vertrauensleute über die Betriebe  
die Organsisationstrukturen  erkundigen. Hier der Stand von FTE . 

eitszeit und Zeit zum Leben. Vanessa Barth aus dem Vorstand der IG 
all in Frankfurt im Gespräch mit den Vertrauensleuten.

 Ml k f i  d di k i   i  d  V l   
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on Mlynczak referierte und diskutierte  mit den Vertrauensleuten zum 
ma  „Chancen und Risiken neuer Produktionssysteme“.



BER-aktuell

Nov. 2012 Ι Nach monatelangen 

Zum rentenpolitischen Ergebnis des Koalitionsau

Minirente für ein langes A
Unklar ist, wie hoch dNov. 2012 Ι Nach monatelangen 

Auseinandersetzungen hat der 
Koalitionsausschuss aus CDU, CSU 
und FDP am 4. November unter 
Mühen einen Kompromiss für eine 
„Minirente“ geboren. Die so genannte 
„Lebensleistungsrente“ wird weder 
der schwarz-gelben Koalition helfen 
ihren Streit über die Rentenpolitik

Unklar ist, wie hoch d
Vorsorgebeitrag sein
Unklar ist auch, ob d
Einzahlung ebenfalls
muss.
• Nicht bekannt ist, o
Übergangsvorschrifte
Die allermeisten, der
unterhalb der Grunds
erfüllen die gefordert

beizulegen noch Altersarmut 
vermeiden. 

Wie hoch ist die Minirente? – Unklar!

Union und FDP wollen die Renten von 
Niedrigverdienern maximal soweit 
aufbessern, dass diese die

g
Voraussetzungen nic
Viele, die die Voraus
liegen auch ohne „Le
oberhalb des Grunds

Wer hat einen Vorte
„Lebensleistungsre
– Nahezu niemand!

Grundsicherung im Alter „knapp“ 
übertreffen. Die Grundsicherung im Alter 
setzt sich aus dem Regelsatz
und den “Kosten der Unterkunft“ 
zusammen. Da die Kosten der 
Unterkunft von Kommune zu Kommune 
unterschiedlich sind, variiert auch die 
Höhe der Grundsicherung.
Im Durchschnitt liegt sie bei etwas über 
700 E  tt  i  M t  I  i l  

Anders als die Grund
es sich bei der Leben
eine Bruttoleistung. Z
Sozialversicherungsb
und Pflegeversicheru
abgezogen werden. 
Betrag um gut 10 Pro
Damit liegt der Netto

i di üb h700,- Euro netto im Monat. In einzelnen 
Kommunen beträgt sie wegen der hohen 
Wohnkosten aber deutlich mehr
als 800,- Euro netto. Dem Ergebnis des  
Ausschusses ist ebenso wenig zu 
entnehmen, welcher Betrag zum 
Maßstab genommen werden soll, wie die 
Antwort auf die Frage, wie der Begriff 
„knapp“ zu interpretieren ist.
Aus den unterschiedlichen Äußerungen 

wenigen, die überhau
haben, in vielen Fälle
nicht über der Höhe d

Gibt es Alternativen
Metall-Konzept!

Die IG Metall hat ein 
das die Altersarm t bAus den unterschiedlichen Äußerungen 

von Koalitionspolitikern geht hervor, dass 
CDU, CSU und FDP sich hier selbst 
nicht einig sind. 

Wer bekommt 
„Lebensleistungsrente“?
– Wenige!

Die Voraussetzungen für die“ 

das die Altersarmut b
Das Rentenniveau m
nicht abgesenkt werd
Menschen mit niedrig
Darüber hinaus will d
für Langzeitarbeitslos
auf Basis von ¾ des 
einkommens als Ren
entrichtet wird. So wi
LangzeitarbeitslosigkDie Voraussetzungen für die  

Lebensleistungsrente“
sind so vielfältig, wie unklar.
• Die Betroffenen dürfen ohne 
„Lebensleistungsrente“nur einen 
Rentenanspruch unterhalb der 
Grundsicherung aufweisen.
• Sie müssen 40 Jahre in die 
Rentenversicherung eingezahlt
haben.

Langzeitarbeitslosigk
automatisch Altersar
Zudem muss die Ren
Mindesteinkommen ü
weiter geführt werden
müssen die Rentenb
werden. Nicht zuletzt
Grundsicherung im A
angehoben werden! 
Grundsicherung gew
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haben.
• Zudem müssen sie privat vorgesorgt 
haben. 

Grundsicherung gew
menschenwürdiges E
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usschusses: 

Arbeitsleben
der jährliche private der jährliche private 
n muss. 
ie Dauer der 

s 40 Jahre betragen 

b und welche 
en bestehen sollen.
ren Rentenanspruch 
sicherung liegt, 
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